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DEUTSCH BEDIENUNGSANLEITUNG

Wir danken Ihnen, daB Sie sich fiir diese Anlage entschieden haben. Ganz sicher wird sie mitihren Leistungen lhren Anspriichen vollauf gerecht werden.
Lesen Sie aufmerksam die Broschiire “Hinweisen“ und die “Gebrauchsanweisung* durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige Hinweise
zur Sicherheit, Installation, Bedienung und Wartung der Anlage. Dieses Produkt genligt den anerkannten technischen Regeln und Sicherheitsbestimmungen.
Wir bestéatigen, daf} es mit folgenden Européischen Richtlinien Gibereinstimmt: 89/336/EWG, 73/23/EWG und 98/37/EWG und |hre &nderungen.

1) ALLGEMEINES

Kompakter und robuster hydraulischer Kolbenantrieb, verfliigbar in verschiedenen Versionen je nach Anforderungen und Einsatzgebiet.
Zum Halten des Tores bendtigen sie ein ElektroschloR3, da die Antriebe nicht selbsthemmend sind. Fir eine leichter Handhabung der Notent-
entriegelung kann diese durch einen Drehgriff aktiviert werden. Die Notentriegelung ist abschlieBbar. Die Schubkraft wird duferst genau
mittels zweier By-Pass-Ventile eingestellt, die den Quetschschutz der Anlage bilden. Das Abschalten der Antriebe in den Endlagen wird durch
die Steuerung elektronisch Uber die Zeit geregelt. Alle Modelle sind mit einer Endlagendampfung in der SchlieRrichtung ausgestattet.

2) SICHERHEIT

Die Anlage, richtig installiert und genutzt, entspricht dem geforderten Sicherheitsgrad. Jedoch ist es notwendig, sich an einige Verhaltensregeln

zu halten, um Stérungen zu vermeiden . Vor Inbetriebnahme der Anlage lesen Sie aufmerksam die Betriebsanleitung und bewahren sie diese gut auf, um auch

spater auf sie zurlckgreifen zu kénnen.

» Kinder, Personen und Sachen sind in gebuhrlichem Abstand vom Aktionsradius der Antriebe zu halten.

» Lassen Sie keine Fernbedienungen oder andere Steuergeréte in Reichweite von Kindern liegen. Sie kdnnten die Anlage versehentlich in Gang setzen.

» Setzen Sie der Fligelbewegung nicht willentlich Kraft entgegen.

» Versuchen Sie nicht, das Tor von Hand zu 6ffnen, wenn nicht vorher mit dem entsprechenden Schlissel das Elektroschlo3 entsperrt wurde.

» Nehmen Sie keine Anderungen an Anlagenbestandteilen vor.

» Beim Auftreten von Fehlfunktionen unterbrechen Sie die Stromversorgung, betatigen Sie die Notentriegelung um das Tor benutzen zu kénnen und rufen
Sie einen Fachtechniker (Installateur).

» Bei jeder Reinigung von aufRen unterbrechen Sie die Stromversorgung.

+ Halten Sie die Linsen der Lichtschranken und die Signalleuchten sauber. Schauen Sie nach, ob Aste und Straucher die Funktion der Sicherheits-
vorrichtungen (Lichtschranken) beeintrachtigen kénnten.

» Falls ein direkter Eingriff an der Anlage erforderlich wird, wenden Sie sich an Fachleute (Installateur).

» Jahrlich das Gerat durch Fachpersonal Gberpriifen lassen.

3) NOTENTRIEGELUNG

Bei Stromausfall oder in anderen Notsituationen ist zur Entriegelung des Tores das Elektroschlo mit dem entsprechenden Schlissel zu 6ffnen und der
Flugel von Hand aufzuschieben. Sie kénnen auch den Entriegelungsgriff benutzen, um das Vorgehen zu erleichtern. Hierzu muR die kleine Abdeckung
in Pfeilrichtung verschoben werden (Fig. 1) bis das SchloR freiliegt. Nun den Schllssel einstecken, um 90° im Uhrzeigersinn drehen und die gesamte
Entriegelungsabdeckung abziehen. Die Randelschraube muf3 so weit wie méglich in Pfeilrichtung gedreht werden. OPEN Zur Entriegelung: Das Tor 143t sich
so leichter von Hand &ffnen. CLOSE Zur Blockierung: Den Drehgriff im Uhrzeigersinn drehen, bis er ganz fest sitzt. Auf diese Weise wird der elektrische
Betrieb des Antriebs wiederhergestellt.

Bewegen Sie den Torfligel mit der gleichen Geschwindigkeit, die der des elektrischen Betriebes entspricht. Bei zu hoher Geschwindigkeit
tritt Ol aus.

Fig. 1
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Bewegen Sie den Torflügel mit der gleichen Geschwindigkeit, die der des elektrischen Betriebes entspricht. Bei zu hoher Geschwindigkeit tritt Öl aus.


DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Wir danken lhnen, daB Sie sich fir diese Anlage entschieden haben. Ganz
sicher wird sie mit ihren Leistungen lhren Anspriichen vollauf gerecht
werden. Lesen Sie aufmerksam die Broschiire “Hinweisen“ und die
“Gebrauchsanweisung* durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und Wartung der
Anlage. Dieses Produkt gentigt den anerkannten technischen Regeln und
Sicherheitsbestimmungen. Wir bestatigen, dalR es mit folgenden
Europaischen Richtlinien tbereinstimmt: 89/336/EWG, 73/23/EWG und
98/37/EWG und lhre anderungen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEIT

ACHTUNG! Durch eine falsche Installation oder den unsachgema Ren

Gebrauch der Anlage kdnnen Personen oder Sachwerte geschadigtwerden.

* Lesen Sie aufmerksam die Broschire mit den"Hinweisen” und die
"Betriebsanleitung” durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und
Wartung der Anlage.

« Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien (Kunststoff, Pappe, Styropor,
etc.) entsprechend den einschlégigen Vorschriften. Lassen Sie keine
Nylontiten oder Styropor in Reichweite von Kindern liegen.

« Bewahren Sie die Anleitungen zusammen mit der technischen Akte fir
ein spéteres Nachschlagen auf.

« Dieses Produkt wurde ausschlief3lich fur eine Nutzung konstruiert und
hergestellt, wie sie in dieser Dokumentation beschrieben wird. Hier
nicht genannte Arten des Gebrauches kdnnen die Anlage schadigen
und Gefahren heraufbeschworen.

« Die Herstellerfirma lehnt jede Verantwortung fiir Schaden ab, die durch
unsachgeméRen Gebrauch entstehen oder durch Arten der Nutzung,
die nicht in diesen Unterlagen genannt sind.

« Installieren Sie die Anlage nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung.

« Die Bauteile der Anlage miissen folgenden Europaischen Richtlinien
entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/CEE und lhre
anderungen. In allen Staaten, die nicht Mitglied der EWG sind, sollten
auBerden Landesvorschriftenim Sinne eines guten Sicherheitsstandards
auch die oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

« Die Firma lehnt jede Verantwortung ab fiir die nicht fachgerechte
Herstellung von SchlieBvorrichtungen (Turen, Toren usw.) und fir
Verformungen, die wahrend der Nutzung auftreten kénnen.

« Dielnstallation muf3 im Einklang mitfolgenden Europaischen Richtlinien
erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/CEE und |hre &nderungen.

¢ Vor jedem Eingriff an der Anlage ist die Stromversorgung zu
unterbrechen. Lésen Sie auch vorhandene Pufferbatterien.

« Bringen Sie an der Versorgungsleitung einen allpoligen Schalter oder
magnetthermischen Schalter mit Kontaktéffnung von mindestens 3mman.

» Uberzeugen Sie sich davon, da dem Versorgungsnetz ein Differential-
schalter mit einer Schwelle von 0.03A vorgeschaltet ist.

» Uberzeugen Sie sich von der richtigen Erdung: SchlieRen Sie alle
Metallteile der Verschlu3vorrichtung (Tiren, Tore usw.) und die mit
einer Klemme versehenen Anlagenbauteile an.

« Bringen Sie alle Sicherheitsvorrichtungen (Photozellen, Sicherheits-
leisten usw.) an, die zur Sicherung des Bereiches gegen das
Einquetschen, MitreiBen und gegen Schnittverletzungen notwendig sind.

« Bringen Sie mindestens ein Leuchtsignal (Blinklampe) in gut sichtbarer
Position an. Sehen Sie am Torgatter ein Warnschild vor.

« DerHerstellerlehntjede Verantwortung fur Sicherheitsbeeintrachtigungen
und Funktionsstoérungen ab, die auf die Verwendung von Bauteilen
anderer Hersteller zurtickzufiihren sind.

« Verwenden Sie fur Wartungen und Reparaturen ausschlielich Originalteile.

¢ Nehmen Sie keine Umbauten an den Anlagenkomponenten vor, wenn
sie nicht ausdricklich vom Hersteller genehmigt wurden.

« Informieren Sie die Benutzer der Anlage Uiber die Steuerungsinstrumente
und die manuelle Offnung im Notfall.

« Der Aufenthalt besonders von Kindern im Wirkungskreis der Anlage ist
nicht gestattet.

* Fernbedienungen und andere Steuergeréte sind fir Kinder unzuganglich
aufzubewahren, um die versehentliche Ingangsetzung der Anlage zu
verhindern.

« Der Benutzer enthalte sich jeden Versuches, die Anlage selbst zu
warten oder zu reparieren. Wenden Sie sich stattdessen an Fachleute.

« Alles, was in dieser Anleitung nicht ausdriicklich genannt wird, ist nicht
gestattet.

2) ALLGEMEINES

Kompakter und robuster hyraulischer Antriebskolben, erhaltlich in
verschiedenen Versionen je nach Anforderungen und Einsatzgebiet. Keines
der Modelle verfigt uber eine Sperrvorrichtung. Zum Halten
des Tores bendtigen sie also ein Elektroschlof3. Um die Handbedienung
angenehmer zu gestalten, IaBt sich das Tor Uber den Kugelgriff entsperren,
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zugéanglich mit dem zugehdrigen Schliissel. Die Schubkraft wird &uf3erst
genau durch zwei By-Pass-Ventile geregelt, die den Quetschschutz der
Anlage bilden. Der Betrieb mit Endanschlagen wird durch die Steuerung
elektronisch Uber Zeit geregelt. Alle Modelle sind mit einer
Endlagendampfung wahrend der SchlieBungsphase ausgestattet.

3) HAUPTBESTANDTEIL DES ANTRIEBES (Abb.1)

M) Einphasiger Motor mit 2 Polen und Thermoschutz.

P) Hydraulikpumpe.

D) Verteiler mit Krafteinstellventilen.

C) Hydraulikzylinder mit Kolben.

CS) Kolbenabdeckung.

S) Tank.

SB) Entriegelung.

T) Zylinderkopf mit Einstellschraube zur Endlagendampfung.

F) Befestigung fir Pfostenflansch mit Gelenk.

In der Lieferung enthalten: Pfosten- und Torflansch - Individueller
Schlussel zur Entriegelung - Betriebskondensator - Bedienungshandbuch.

4) TECHNISCHE DATEN

Mod. P7 - Mod. P4.5

SrOMVErSOrgUNG ....ccooeuvviieeiiiiie e 230Vact10% - 50Hz (*)
MOTOF ... 2800min *

Leistungsaufnahme ..... . 250W
KONAENSALON .....cuiiiiiiiiiiii s 8uF
Stromaufnahme .. .

Hochstdruck................. 5MPa (50bar) - 4MPa (40bar)

Forderleistung Pumpe ...
Schubkraft...........cccceeeee

Zugkraft ..o
Offnungsdauer (Nutzhub).........
SchlieBungsdauer (Nutzhub) ...

... 6500N - 5200N
...................... 45s - 30s
...... 42s+Endlagedampfung
.... 28s+ Endlagedampfung
................... Elektroschlof

Art der Verriegelung .

MaxX. FIUGElANGE ......cooiiiiiiiiiicei e 7m - 4.5m
Max. Fligelgewicht...... e 5000N (~500kg)
NUEZNUD .o 390mm
Verlangsamungsstrecke ..........ccocovveeiieeiiieneeenee, 20mm

Mechanische Verlangsamung bei der SchlieBung...
Vorgange in 24 Stunden ..........ccoeeeieiiieeniieneeee,
StORreaktion ........cccveiiiiiiiii i Hydraulikkupplung
Handbedienung ... .... Entriegelungsschlissel
........................... 160°C
Idrolux (3 Liter)

Schutzart............

Antriebsgewicht . .122.5N (~12,25kg)
ADMESSUNGEN ...ttt e et e e Siehe Abb.2
Betriebstemperatur............cocvevieiiiiiiei e -10 bis +60°C

(bezieht sich auf Einsatz ohne Vorheizkarte SPL)

5) INSTALLATION DES ANTRIEBES

5.1) Vorabkontrollen

Nachprufen:

» |Ist die Torstruktur stabil genug; Auf jeden Fall muf3 der Antrieb den
Flugel an einer verstarkten Stelle anschieben.

» Lassen sich die Fligel wahrend der gesamten Strecke mihelos von
Hand bewegen.

+ Sind Endanschlage zum Anhalten des Fliigels bei der Offnung und
SchlieBung montiert.

* Wenn es sich um eine &ltere Anlage handelt, kontrollieren Sie den
VerschleiRzustand aller Bauteile. Defekte oder abgenutzte Teile sind zu
reparieren oder zu ersetzen. Die Zuverlassigkeit und Sicherheit der
Anlage héangen unmittelbar vom Zustand der Torstruktur ab.

5.2) MontagemaRe (Abb. 3 - 4)

Der Antrieb mufd so am Pfeiler befestigt werden, daf3 er in einem bestimmten
Winkel zum Tor steht. (Abb. 3) Richten Sie sich nach der schematischen Darstellung
in Abb.4. Folgende Zeichen werden in Abb.4 verwendet:

P Pfostenflansch.

F Torflansch

a-b MaRe zur Bestimmung der Bligelbefestigung "P”.

C Abstand Drehpunkt Antrieb zur Befestigung Tor "F".

D Flugellange.

x Abstand der Torachse zur Pfostenkante.

Z Wert immer oberhalb von 50 mm (b-x).

kg Max. Fligelgewicht (siehe Technische Daten).

a° Offnungswinkel des Flugels.

Bei der Montage darauf achten, dafd der Antrieb nicht zu tief
montiert wird, um zu vermeiden, dal® bei Regen oder Schnee
Wasser durch die Entliiftungsschraube in den Antrieb dringt.


...... ......
Bei der Montage darauf achten, daß der Antrieb nicht zu tief
montiert wird, um zu vermeiden, daß bei Regen oder Schnee
Wasser durch die Entlüftungsschraube in den Antrieb dringt.

Oliver
Betriebstemperatur.................................................................-10 bis +60°C


MONTAGEANLEITUNG

DEUTSCH

5.3) Auslegung der MontagemaRe (Abb.3)

Aus der Tabelle (Abb.3) lassen sich die Werte "a” und "b” auf den
gewiinschten Offnungswinkel in Grad a° ablesen. Die optimalen Werte
"a” und "b” fiir eine Offnung von a°=90° bei konstanter Geschwindigkeit sind
hervorgehoben. Unter diesen Bedingungen stimmt die Summe von "a” und "b”
mit der Nutzstrecke "CU” (Abb.2) Uberein.

Werden fir "a” und "b” Werte gewahlt, die zu sehr voneinander abweichen,
istdie Flugelbewegung nicht gleichméRig, weil sich die Zug/Schubkraft und
die Bewegungsgeschwindigkeit wahrend des Vorganges andern.

Achtung! Alle Versionen sind mit Kugelgelenk versehen, durch die sich der

Schaft um etwa 5mm korrigieren IaRt, diese Feinabstimmung ist nur méglich, wenn

die Abmessungen aus Abb. 8 eingehalten wurden. Nach erfolgter Installation

ermdglicht diese Regulierung die Nachbesserung des Schafthubes.

In Abb.9 sind die Neigungswinkel im Verhéltnis zur waagerechten Achse

dargestellt, die von den Antrieben erreicht werden kénnen. Befolgen Sie

sorgfaltig die unten erlauterten Installationsschritte. Der verchromte

Antriebsschaft ist wahrend der Arbeiten vor Stéen und heien

Schweil3abféllen zu schiutzen.

1) a-/b-Mafke anhand der Tabelle (Abb. 3) ermitteln

2) DenPfostenflansch "PF" (Abb.11) am Pfosten verankern.

3) Den Antriebam Pfostenflansch "PF” einsetzen.

4) Die Schraube der Endlagendampfung (Abb. 21) mit dem mitgelieferten
Inbusschlissel 3mm bis zum Anschlag herausdrehen.

5) Den Kolben nach dem Notentriegeln (Abb. 18) herausziehen.

6) Nun den Kolben um ca. 10 mm zuriickschieben und die Notent-
riegelung wieder festziehen (Abb. 18)

7) Den Torflansch "F” (Abb.8) an den Schaft montieren.

8) SchlielRen Sie den Torfligel komplett bis zum mittleren Anschlag.

9) Den Kolben waagrecht halten und die Befestigungsposition des
Torflansches "F" (Abb. 10) am Torfligel kennzeichnen.

10) Den Antrieb von der Gabel "F" entfernen, den Kolben seitlich wegsschieben

11) Den Torflansch "F” (Abb.10) an den Fligel schrauben oder schwei3en.

12) Den Antrieb wieder mit der Torflansch "F” verbinden und die Stromzufuhr
am Antrieb zuschalten, um die Endlagendampfungn einzustellen.

13)Die Entliftungsschraube "S" entfernen.
An dieser Stelle tritt wahrend der ersten Betriebsgénge
transportbedingt Ol aus. GefaR unterstellen!

14) Das Tor Uber Funk oder Schlisseltaster 6ffnen

15)Die Stellschraube zur Endlagendampfung vollstéandig schlieRen (Abb. 21)
(Richtung "+") und den Torfliigel mit erneutem Startbfehl schliellen.
Der Torfligel miRte kurz vor dem SchlieRen zum Stehen kommen.

16) Die Stellschraube in Richtung "-" lockern, um eine Drosselung zu erzielen,
die das stérende Anschlagsgerdusch des Tores verhindert.

Zu beachten ist, da die Drosselung nur beim Schlieen und auf den letzten

20 mm (30mm - 10mm Sicherheit - siehe 5.3. Punkt 6) erfolgt.

5.4) Hinweise fir besondere Intallation (Abb. 5, 6, 7)

Es ist notwendig eine Nische zur Aufnahme des Antriebes auszufiihren, wenn

der Torflligel direkt an der Mauer grenzt. In Abb. 5 sind die Abmessungen

der Nische angegeben. Abb. 7: Wenn das b-MaR grofer als die in den

Installationstabelle genannten Werte ist, mu® entweder der Tordrehpunkt

versetzt oder eine Nische im Pfosten versenkt werden (Abb. 6)

5.5) Verankerung des Pfostenflansches

Die mitgelieferte Platte "PF" am Pfosten mittig bezliglich der ermittelten

a/b-MaRe befestigen und nach bestimmten a/b-Maf den Pfostenflansch "P"

(Abb. 10) anschweil3en.

* Wenn es sich um einen Mauerpfosten handelt, muR die Platte "P” auf
den Metallsockel "PF” geschweif3t und mit geeigneten Z-férmigen Spreizdiibeln,
die aufder Ruckseite dieses Sockels anzuschweif3en sind, tief verankert
werden. (Abb.11a).

» Wenn der Pfosten aus Stein ist, kann die Platte "P”, angeschweif3t an den
Metallsockel "PF”, mit vier Metallspreizdiibeln verankert
werden (Abb.11b); Bei groRen Toren sollte die Platte "P” an eine

winkelférmige Basis (nicht im Lieferumfang) geschweil’t werden (Abb.11c).

5.6) Befestigung des Torflansches

Der Torflansch "F” im Achsabstand "C” (Abb. 4) am Flugel anschweien oder

befestigen. Achten Sie darauf, daf} der Antrieb vollstandig waagerecht zur

Torbewegungsflache liegt (Wasserwaage "L” Abb.10)

» Bei Metalltoren kann die Gabel angeschweilt (Abb.12a) oder mit ent-
sprechenden Schrauben befestigt werden (Abb.12c).

» Bei Holztoren kann der Torflansch aufgeschraubt werden (Abb.12b).

6) BODENANSCHLAGE DER TORFLUGEL AM BODEN
Fur eine korrekte Funktionsweise des Antriebes ist es unbedingt erforderlich
Toranschlage "FA" (Abb. 13) fir "Tor offen" und "Tor geschlossen" anzubringen.

Die Anschlage verhindern, daR der Kolben komplett aus- bzw. einfahren
kann. (siehe Abb.2 Unterschied Cu und Ct). Der Kolben muB in jeder
Endlage 10mm  "Spiel" bezuglich Hubende aufweisen.
ACHTUNG: BEI BETRIEB OHNE TORANSCHLAGE ERLISCHT DIE GARANTIE!

7) ANBRINGEN DES ELEKTROSCHLOSSES

Ein ElektroschloR ist zwingend notwendig, da die Antriebe weder in Auf-
noch in Zurichtung selbsthemmend sind. Die mechanisch stabilste Verriegelung
bietet die Verwendung des Schlosses EBP, welches mittels eines Elektro-
magneten einen Bolzen gegen ein Schliessblech am Boden verriegelt. Der
Bolzen entriegelt sobald der Antrieb zu laufen beginnt und fallt erst wieder ab,
wenn der Antrieb stoppt. Man kann somit das Tor auch in der Offenstellung
verriegeln, wenn man dort ein Schlielblech anbringt. Dies ist ein Vorteil bei
Toren, die starken Windbelastungen ausgesetzt sind.

8) ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Passen Sie die elektrische Anlage (Abb.16) an die geltenden Bestimmungen
fur elektrische Anlagen CEIl 64-8, IEC364, Harmonisierung HD384 und
andere landesspezifischen Vorschriften an. Anschllsse der Netzspannung
deutlich von den Steuerleitungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten
Befehlsgeber etc.) getrennt halten.

Achtung! Zum Anschlu3 an das Netz ein mehrpoliges Kabel mit einem
Mindestschnitt von 3x1.5mm? verwenden, desses Typ von den obigen
Vorschriften zugelassen wird (Beispiel: Es kann sich um ein Kabel des Typs
HO7 RN-F mit Querschnitt 3x1.5mm? handeln). Die Anschliisse der
Steuer- und Sicherheitsvorrichtungen in Ubereinstimmung mit den vor-
genannten Vorschriften zur Anlageninstallation ausfihren. In Abb. 16 ist
die Anzahl der Anschlisse und der Querschnitt der Netzkabel bei
einer Lange von 100 m angegeben. Bei einer gréReren Lange,
den Querschnitt fiir eine reelle Belastung der Anlage berechnen. Uberschreitet
die Lange der Steuerleitungen 50 m oder fiihren diese durch stérungsgefahrdete
Bereiche, wird empfohlen, die Steuer- und Sicherheitsvorrichtungen mit ent-
sprechenden Relais zu schalten.

8.1) Die Hauptbestandteile einer Torantriebsanlage (Abb.16):

| Geprufter allpoliger Schalter mit Kontaktdffnung von mindestens 3 mm,
versehen mit Uberlast- und Kurzschlussschutz zur Trennung des Antriebes
von der Stromversorgung. Falls noch nicht vorhanden, mu der Anlage
zusatzlich ein zugelassener Fehlerstromschutzschalter mit einer Schwelle
von 0.03A vorgeschaltet werden.

Qr Steuerung mit Steckplatz fir Funkempfanger

SPL Vorheizkarte fur den Betrieb bei Temperaturen unter 5°C
(Sonderausstattung).

S Schlisselschalter

AL Blinkleuchte mit angeschlossener Antenne und Kabel RG58.

M Antrieb.

E Elektroschlof.

Fte auBeres Lichtschrankenpaar (Sender).

Fre aulReres Lichtschrankenpaar (Empfanger)

Fti inneres Lichtschrankenpaar mit Saule CF (Sender)

Fri inneres Lichtschrankenpaar mit Saule CF (Empfénger)

T Handsender 1-, 2- oder 4-Kanal

Wichtig: Vor der elektrischen Inbetriebnahme des Antriebes die Ent-
liftungsschraube "S" (Abb. 17) entfernen und fiir eine eventuelle spatere
Wiederverwendung (Transport) aufbewahren. Die Entliftung-
schraube "S" erst herausschrauben, wenn der Antrieb installiert ist.
Wahrend der ersten Betriebsgénge tritt an der Entliiftungsschraube
Ol aus, welches sich durch den Transport im Entliiftungskanal
angesammelt hat. GEFASS UNTERSTELLEN!!!

Achtung! Beim Anschlul? des Zubehérs die jeweils beiliegenden
Bedienungsanleitungen beachten. Die Steuerung und Zubehorteile
mussen sich fur die vorgesehene Nutzung eignen und den geltenden
Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Die Entriegelungsabdeckung (Abb. 18) anbringen.

9) MANUELLES OFFNEN BEI STROMAUSFALL

Bei Stromausfall oder in anderen Notsituationen ist zur Entsperrung des
Tores das ElektroschloR mit dem entsprechenden Schlissel zu 6ffnen und
der Fliigel von Hand aufzuschieben. Sie kdnnen auch den Entriegelungsschlissel
benutzen, um den Vorgang zu erleichtern.

Hierzu muf die kleine Abdeckung in Pfeilrichtung verschoben werden
(Abb.18) bis das Schlof} freiliegt. Nun den Schlissel einstecken, im
Uhrzeigersinn um 90° drehen und die gesamte Entriegelungsabdeckung
abziehen. Der Drehgriff muR bis zum Anschlag in Pfeilrichtung gedreht
werden. OPEN Zum Entriegeln: Das Tor 4Rt sich so leicht von Hand
offnen. CLOSE Zum Verriegeln: Den Drehgriff im Uhrzeigersinn drehen,
bis er festgezogen ist, dann die elektrische Betriebsweise des Antriebs
wieder hergestellen. ACHTUNG: Bewegen Sie die Torfliigel mit der gleichen
Geschwindigkeit, die dem elektrischen Betrieb entspricht, da sonst Ol austritt.
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...... ......
An dieser Stelle tritt während der ersten Betriebsgänge  transportbedingt Öl aus. Gefäß unterstellen!

...... ......
20 mm (30mm - 10mm Sicherheit - siehe 5.3. Punkt 6) erfolgt.

...... ......
sprechenden Relais zu schalten.

...... ......
Die Entriegelungsabdeckung (Abb. 18) anbringen.


DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

10) EINSTELLUNG DER DRUCKKRAFT

Aus Sicherheitsgriinden ist die Krafteinstellung unter der abschlieRbaren

Notentriegelung angebracht.

+ Die Abdeckung der Notentriegelung in Pfeilrichtung
verschieben (Abb.19), bis das SchloR freiliegt.

« Nunden Schlussel einstecken, um 90° im Uhrzeigersinn drehen und die
gesamte Notentriegelungsabdeckung abziehen.

» Die beiden Befestigungsschrauben lI6sen und das gesamte Entriegelungs-
system entfernen. Anhang 1 beachten!!!

Die Schubkraftregulierung bei Offnung und SchlieRung erfolgt mit Hilfe

zweier durch die Aufschrift "Close” bzw. "Open” gekennzeichneter

Ventile.(Abb.19). Durch Drehung der Ventile in Richtung "+” wird die

Ubertragene Kraft erhoht, durch Drehung zum Zeichen "-" entsprechend

vermindert. Im Sinne eines wirksamen Quetschschutzes darf die Schubkraft

nur geringfligig oberhalb des Wertes liegen, der fiir die Bewegung des Fliigels

bei der SchlieBung und Offnung erforderlich ist. Die an der Fliigelspitze

gemessene Kraft darf dabei auf keinen Fall die Grenzwerte der einschla-

gigen landesspezifischen Vorschriften Uberschreiten. (max. 150 N)

Unter keinen Umsténden dirfen die By-Pass-Ventile ganz geschlossen

werden. Nachdem die Einstellung erfolgt ist, schlieBen Sie

das Entriegelungssystem wieder vollstédndig. Achten Sie darauf,

daR die Ringe und Dichtscheiben richtig liegen. Der Antrieb verfligt nicht

Uber elektrische Endschalter. Aus diesem Grunde gehen die Motoren nach

Verstreichen der Uber die Steuerung eingegebenen Betriebszeit aus.

Diese muf} etwa 2-3 Sekunden langer als die tatsachliche Laufzeit der

Fligel bis zu den Endanschlagen eingestellt werden.

Bei Betrieb ohne Toranschlage erlischt die Garantie!

11) ANBRINGUNG DER ABDECKUNG

Die Abdeckung "C” kann bei allen Modellen je nach Position des Stopfens

"T” (Abb.22) nach rechts oder links ausgerichtet werden, wobei der

Wasserabfluf3 sich stets unten befinden muf3.

12) TEST DER ANLAGE

Vor der endgliltigen Inbetriebnahme der Anlage sind folgende Kontrollen

durchzufihren:

+ Uberpriifen, ob alle Bauteile richtig befestigt sind.

« Die einwandfreie Funktionsféhigkeit aller Sicherheitsvorrichtungen
kontrollieren (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u.s.w.).

« Die Notentriegelung Uberprifen.

« Offnungs-und SchlieRvorginge unter Anwendung der Steuerungs-
vorrichtungen kontrollieren.

¢ In der Steuerung die elektronische Logik des Normal- oder individu-
ellen Zugangsbetriebes uberprifen.

- Uberprifen, ob die Entliiftungsschraube entfernt ist

13) BEDIENUNG DER ANLAGE

Der Antrieb kann mit Hilfe einer Fernbedienung oder eines Startknopfes auf

Distanz bedient werden. Die regelméssige Uberpriifung aller Sicherheitsvor-

richtungen auf ihre volle Funktionsféhigkeit ist deshalb unumgénglich.

Beijeder Betriebsstérung greifen Sie rasch ein und ziehen bei Bedarf auch

Fachleute hinzu. Kinder sind in ausreichenden Abstand vom

Aktionsradius der Antriebe zu halten.

14) STEUERUNG

Es gibt verschiedene Arten der Steuerung (manuell, mit Fernbedienung,
Zugangskontrolle mit Magnetkarte etc.), die auf Bedarf und Anlagen-
merkmale zugeschnitten sind. Informationen zu den diversen Steuerungs-
systemen entnehmen Sie bitte der jeweiligen Bedienungsanleitung.

Der Installateurist verpflichtet,den Nutzer mitderrichtigen Bedienung
vertraut zu machen. Dabei hat er besonderes Augenmerk auf die
Verhaltensweise im Notfall zu legen.

15) WARTUNG
Vor jeder Wartung ist die Stromversorgung des Systems zu unterbrechen.
Kontrollieren Sie regelmaRig, ob Ol auslauft. Der Olstand wird
folgendermaf3en aufgefiillt.
a) Das Entriegelungssystem entfernen (siehe Abb.19).
b) Beigeschlossenem Tor mit der empfohlenen Olsorte nachfiillen, bis der
Olstand Giber dem Kolbenrohr "P” liegt (Abb.20).
Zur Kontrolle stecken Sie einen Schraubenzieher in die Schraub6ffnung
der Entriegelungsabdeckung, bis er das Kolbenrohr berihrt. Er muf3 mit
Ol benetzt sein.
c) Bauen Sie unter besonderer Beachtung der Dichtungen alles wieder
zusammen.
Kontrollieren Sie die Sicherheitsvorrichtungen der Anlage. Bei jeder nicht
behobenen Fehlfunktion unterbrechen Sie die Stromversorgung des
Systems und ziehen Fachleute hinzu. Wenn das Stromkabel beschéadigt
ist, mul3 es zur Vermeidung jedes Risikos vom Hersteller, seinem
technischen Kundendienst oder aber von einer &hnlich fachkundigen
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Person ersetzt werden. Wahrend die Anlage auler Betrieb ist, Not-
entriegelung aktivieren, um manuelles Offnen und SchlieRen zu ermdglichen.
ElektroschloR durch den Kugelgriff entsichern.

16) BETRIEBSSTORUNGEN UND ABHILFEN

16.1) Funktionsstérungen des Antriebes

Prifen Sie mit einem entsprechenden MeRgerat ob an den An-
schliissen des Motores nach dem Offnungs-oder SchlieRbefehl Spannung anliegt.
Wenn der Motor vibriert, aber nicht dreht, kommen folgende Ursachen in
Frage:

« Falscher Anschlul der gemeinsamen Leitung C (der immer blau ist).
» Der Betriebskondensator ist nicht an die beiden Betriebsklemmen
angeschlossen.

Wenn die Fligelbewegung entgegen der vorgesehenen Richtung erfolgt,
tauschen Sie die Motoranschlisse (braun und schwarz) in der Steuerung .
Der erste Befehl nach Stromanschluss muss immer ,auf‘ sein! Stoppen der
Flugel: Wenn die Arbeitszeit nicht ausreicht, kommt es vor, daR die Flugel
nicht die vollstandige Strecke zuriicklegen. Erhdéhen Sie mit Hilfe der
Steuerung die Arbeitszeit.

- Uberprifen, ob der Antrieb entriegelt ist. Notentriegelung schlieen

16.2) Funktionsstorungen des elektrischen Zubehors

Alle Steuerungs- und Sicherheitsvorrichtungen kénnen im Falle eines
Defektes Funktionsstérungen verursachen und die ganze Anlage lahmle-
gen. Wenn die Steuerung iber Selbstdiagnostik verflgt, identifizieren Sie
den Defekt anhand der LED's. Es empfiehit sich, nétigenfalls sémtliche Vorichtungen der
Anlage abzuklemmen und eine nach dem anderen zu iiberbriicken, bis die
Ursache des Defektes gefunden ist. Nach der Reparatur
sind alle im Vorfeld gelésten Anschliisse und Uberbriickungen wieder-
herzustellen. Informationen zu den installierten Geréaten finden Sie im
jeweiligen Bedienungshandbuch.

Achtung: Die Arbeiten sind Fachleuten vorbehalten. Wéhrend der
Wartungsarbeiten ist der Bewegungsbereich um das Tor herum in geeigneter
Weise zu kennzeichnen und abzusperren, um Personen, Tiere und Sachen zu
schiitzen. Hinweise: Der stérungsfreie Betrieb des Antriebes ist nur
gewabhrleistet, wenn die angegebenen Daten in diesem Handbuch befolgt werden.
Der Firma BFT kann nicht fur Schaden haftbar gemacht werden, die
zuruickzufihren sind auf die MiBachtung der Sicherheitsvorschriften, der
Montageanleitung, der anerkannten technischen Regeln und der Angaben
aus diesem Handbuch.

17) VERSCHROTTUNG

Achtung: Diese Arbeiten sind ausschlie3lich Fachleuten vorbehalten. Die
Materialien missen entsprechend den glltigen Vorschriften entsorgt
werden. Bei der Verschrottung gehen von der Anlage keine besonderen
Gefahren oder Risiken aus. Wiederverwertbare Stoffe sollten nach
Materialarten getrennt werden (Elektrische Komponenten - Kupfer -
Aluminium - Kunststoff - etc.).

18) DEMONTAGE

Achtung: Diese Arbeiten sind ausschlieRlich Fachleuten vorbehalten. Wird

die Anlage abgebaut, um sie an einem anderen Ort erneut zu installieren,

ist folgendes zu beachten:

« Stromversorgung abschalten und die gesamte elektrische Anlage
trennen.

* Teile, die nicht entfernt werden kdnnen oder beschadigt sind, miissen
ersetzt werden.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behé&lt sich vor, bei unveranderten
Haupteigenschaften des Produktes jederzeit Modifikationen
vornehmen zu kénnen, die er als angebracht betrachtet zur
technischen, konstruktiven und kommerziellen Verbesserung der Anlage.
Dabei ist er nicht verpflichtet, auch diese Auflage zu aktualisieren.

Anhang 1

Unter dem Entriegelungssystem befindet sich der Oltank. Der oben
aufgefiihrte Vorgang (Punkt 10) darf nur ausgefiihrt werden, wenn der
Antrieb in seinen Halterungen korrekt mit nach oben zeigender
Notentriegelung montiert ist. Es besteht sonst die Gefahr von Olaustritt.

Die Toranlage ist in regelmafigen Abstanden zu warten, sowie die
Sicherheitseinrichtungen zu tberprifen und die Steuerung auf
Fremdkoérper wie Insekten zu kontrollieren.


...... ......
Anhang 1 beachten!!!

...... ......
 

...... ......
Bei Betrieb ohne Toranschläge erlischt die Garantie!

................ ..................
-   Überprüfen, ob die Entlüftungsschraube entfernt ist

................ ..................
- überprüfen, ob der Antrieb entriegelt ist. Notentriegelung schließen

................ ..................
Anhang 1
Unter dem Entriegelungssystem befindet sich der Öltank. Der oben aufgeführte Vorgang (Punkt 10) darf nur ausgeführt werden, wenn der Antrieb in seinen Halterungen korrekt mit nach oben zeigender Notentriegelung montiert ist. Es besteht sonst die Gefahr von Ölaustritt.

Die Toranlage ist in regelmäßigen Abständen zu warten, sowie die Sicherheitseinrichtungen zu überprüfen und die Steuerung auf Fremdkörper wie Insekten zu kontrollieren.
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Fig. 3
a (mm)
120 135 150 165 180 195 210 225 240 255 270 285
b (mm)
120 117 109 103 99 95 92
135 123 111 104 99 95 92
150 114 105 99 95 92
165 123 107 100 95 91
180 109 100 95 91
195 118 101 95 90
210 103 95 90
225 106 95 89
240 95 89
255 95 88
270 88
285 o’
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Fig. 4
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Fig. 10

Fig. 11
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Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22
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Tel.: 0911 /766 00 90

Fax: 0911/ 766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de automatisch gut
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